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UMFRAGE

Umfrage zum Jahr 2000

Die Zeitlupe hat sich für das Jahr 2000 viel vorgenommen und sich
innen wie aussen erneuert. Haben auch Sie besondere Vorsätze gefasst?
Wir haben einige prominente Persönlichkeiten befragt. Und in der
nächsten Zeitlupe sind unsere Leserinnen und Leser dran.

haben und auf alles eingehen muss. Jetzt
kann ich es mir eigentlich leisten, mich
zu konzentrieren, Zeit und Energie für
Projekte einzusetzen, die mir besonders

am Herzen liegen. In diesem Sinn hoffe
ich, dass ich im Jahr 2000 mit meiner Ge-

schichte des Grossmünsters endlich wei-

terlcomme - trotz manchen Verpflich-
tungen, die ich trotzdem werde wahr-
nehmen müssen.

Anne-Marie Blanc
Schauspielerin, derzeit als Norma
in «Boulevard der Dämmerung» auf
Schweizer Bühnen
Ich lasse alles auf mich zukommen. So ha-

be ich es immer gehalten, damit bin ich

gut gefahren, mein Leben lang. Dabei blei-
be ich auch im Jahr 2000. Ich bin dem

Schicksal ja so ungeheuer dankbar, dass

ich gesund bin, dass mich mein Gedächt-

nis nicht im Stich lässt. Wenn man acht-

zig ist, ist das nicht selbstverständlich. Ich

bin, Alter hin oder her, ein Theatertier.
Man müsse heutzutage imstande sein, öf-

ters seinen Beruf zu wechseln, heisst es -
gottlob muss ich das nicht! Unvorstellbar,
dass ich noch Handarbeitslehrerin oder

Ingenieurin werden müsste.

Martin Mezger
Direktor Pro Senectute Schweiz
Wir bleiben dran am Thema «Alle Gene-

rationen - eine Gesellschaft». Das ist zu
wichtig, als dass es nur ein Jahr lang Gül-

tiglceit hätte. Es bleibt das Hauptanliegen
von Pro Senectute, die älteren Menschen

zu integrieren. Sie dürfen nicht in eine

Alters-Separatwelt abgeschoben werden.
So ein niederschwelliges Einstiegsangebot
ist beispielsweise, mit Hilfe des Migros-

Kulturprozents, unsere seniorweb.ch. Zur
Zeit verzeichnet sie zwischen 5000 und
9000 Pageviews (Seitenzugriffe) täglich.
Über 2000 Personen haben den elek-

tronischen Newsletter abonniert. Im
Frühjahr 2000

El Handbuch für

1 fnüSii raus, das wir
S UMBSHIKH zusammengPE/iMH
^ H mitprojuven-
ggf 'Hani -'"Mofr*'*"' m*® erarbei-

^ Ä 1 ten. Privat? Da

m strebe ich ein

ausgewogeneres Verhältnis von Arbeit
und Freizeit an. Ich bin Bergsteiger, im
Jahr 2000 will ich unbedingt wieder
einmal auf den Tödi. Öfters ins Neu-
markt-Theater. Und endlich wieder mehr
lesen!

Esther Girsberger
Kommunikationschefin
der Novartis-Gruppe

Es war mir als

Chefredakto-
F \ rin des «Tages-

gÉte Anzeigers»
und ist mir als

^ Ik' «Head Corpo-

Ü JBp JP rate Commu-
nication» ein

grosses Anlie-

gen, dass Kom-

munikation
umfassend

verstanden wird, extern und intern. Das

bedeutet in Verbindung treten mit den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hier-
archisch von zuunterst bis zuoberst und
damit auch mit der «Aussenwelt». Für die

Lebensqualität - auch am Arbeitsplatz -
ist jedoch Auftanken ausserhalb der Ar-
beit enorm wichtig. Das bedeutet, dass

ich intensiver und öfters als in den letz-

ten drei Jahren mit Freundinnen und
Freunden kommunizieren will, die aus-

schliesslich an mir persönlich und nicht
an meiner Funktion interessiert sind.

Werner Gysel
Bis vor einem Jahr
Grossmünsterpfarrer in Zürich

Im vergange-
nen Jahr habe

ich gelernt,
dass es gar
nicht so ein-
fach ist, sei-

\ _
nen berufli-

I chen Habitus
'^ jBrr V abzulegen,

Éfc man nimmt
' I den altenfli Adam mit,

wenn man nicht aufpasst. Ich bin pensio-
niert, ich bin nicht mehr der Pfarrer am
Grossmünster, der für alle Anliegen sei-

ner Gemeinde jederzeit ein offenes Ohr
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Mix Weiss Emilie Lieberherr
Alt-Stadträtin Zürich
Das erste, was ich im Jahr 2000 unter-
nehme: Ich belege einen Internet-Kurs.

Das muss jetzt
einfach sein!
Mir geht es

gut. Aber ich
gerate in Ra-

ge, wenn ich
rundum sehe,

wie viele älte-

re Leute, und
vor allem
Frauen, exis-

tentielle Nöte

plagen. Viele beanspruchen nicht einmal
die Zusatzleistungen, auf die sie ein An-

recht haben. Weil sie nicht lärmen, son-
dern sich verschämt klein machen, wer-
den sie von den Politikern von links bis

rechts einfach nicht wahrgenommen.
Das muss sich ändern, unbedingt!

Leser-Umfrage mit Gewinnchance

Vorsätze 2000
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Was haben Sie sich für das Jahr 2000
vorgenommen? Welche Ziele haben
Sie sich gesteckt? Schreiben Sie uns.
Die zehn originellsten Beiträge wer-
den in der nächsten Ausgabe der
Zeitlupe publiziert.

Originalität offenbart sich oft im
Kleinen, im Alltäglichen. Sie müssen
also nicht die Absicht haben, das
Matterhorn bezwingen oder einen
Kriminalroman zu schreiben, um sich
an unserer Umfrage beteiligen zu
können.

Ihre Zuschrift sollte bis am 31. Ja-
nuar 2000 bei uns eintreffen. Unter
den zehn publizierten Beiträgen wer-
den wir drei 1 .-Klass-Tageskarten der
SBB im Wert von je 86 Franken (in
Verbindung mit einem Halbtaxabon-
nement) verlosen.

Schreiben Sie an:
Redaktion Zeitlupe, Vorsätze 2000,
Postfach, 8027 Zürich

5. Sport- und Begegnungstage
in Engelberg
Erleben Sie einen bunten Strauss von viel-

fältigen Sportmöglichkeiten: Aqua-Fit,
Gymnastik, Wandern, Tennis, Badminton,

Mountain-Bike, Volkstanzen, Walking, Tai-

Ji, Kletterwand, Kraftgymnastik, Joggen ...I

Machen Sie mit! Ein ausgewogenes
Sportprogramm unter fachkundiger Lei-

tung wartet auf Sie. Sie wohnen nach

Wunsch in Drei- oder Viersternhotels im

heimeligen Bergferienort am Fusse des

Titlis. Ein günstiger Pauschalpreis beinhal-

19. bis 23. Juni 2000
tet alle Leistungen wie Hotel, Mahlzeiten,

Abendprogramme sowie das gesamte
Sportprogramm.

Die Pro Senectute der Kantone Luzern

und Zug, der Sporting Park-Engelberg so-
wie der Engelberg-Titlis-Tourismus organi-
sieren und koordinieren zusammen diesen

Anlass und werden wiederum alles daran

setzen, dass Sie entspannte Tage in wohl-

tuender, sportlicher und geselliger Atmo-

Sphäre verbringen können.
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Kommen Sie nach Engelberg!
Sie werden sich freuen!

Auskunft, Prospekt, Anmeldung:

Sporting Park Engelberg
6390 Engelberg
Fon 041 637 34 94
Fax 041 637 13 81

Impressionen
der 4. Sport- und

Begegnungstage
1999.

Schriftstellerin
Es ist ein gros-
ses Glück für
mich, dass ich
mein erstes

Buch ge-
schafft habe.

Am 30. Juni
1999 war das

Manuskript
fertig. Im
Herbst 2000

wird das Buch
erscheinen, im pendo-Verlag. Erst nach
der Pensionierung als «Feminas-Redakto-

rin bekam ich die Freiheit, wie ein Ge-

schenk, mir alte Träume zu erfüllen: Re-

portagen in der NZZ, und nun, endlich,
das Bücherschreiben. Das erste Kapitel
des nächsten Buches habe ich schon. Die
letzten Wochen habe ich aber vor allem
die freundschaftlichen Kontakte ge-

pflegt, die ich am Schreibtisch ziemlich
vernachlässigte. Ich schreibe auf einer
elektrischen Schreibmaschine - Heming-

way hatte doch auch keinen Computer.
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